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Chez Villanoue
31360 Mancioux

Tél : 05 61 97 60 14

Email : info@aubergefrancais.com
Web: www.aubergefrancais.com
Präsentation
Sue und Cornelius O’Grady besitzen und betreiben die Villanoue seit 2004.  Sie sind in der Gemeinde bekannt und geschätzt; letztes Jahr wurde ihnen die begehrte Auszeichnung “Auberge de Village” verliehen.

Cornelius, der sein Leben lang als Küchenchef tätig ist, wurde zum « Euro Toque Chef » ernannt.  Sue und Cornelius haben zwölf Jahre lang in London in der Kings Road ein Pub/Restaurant betrieben, bevor sie in Waterford in Irland sieben Jahre ein Hotel geführt haben.  Dort hatten sie auch das irische Tour-de-France-Team betreut.  Für ihre “letzte Etappe” haben sich Sue und Cornelius der Sonne und der Ruhe wegen für Frankreich entschieden.
Zum zweiten Mal, seit wir die V.N. betreiben, bieten wir unser exclusives Tour-de-France-Paket an.  Es werden maximal acht Teilnehmer angenommen, um eine möglichst umfassende persönliche Betreuung zu gewährleisten.  Die Tour führt durch unsere Gegend und mehrere Tage durch die Pyrenäen.  Die einzelnen Etappenstationen sind von der Villanoue aus gut erreichbar, und so entstand die Idee, das weltweit grösste radsportliche Ereignis mit Gleichgesinnten aus unmittelbarer Nähe zu verfolgen.
Die Etappe durch die Pyrenäen wird in diesem Jahr besonders spannend ausfallen, nachdem die Fahrer die Alpen bereits hinter sich haben und jetzt versuchen werden, eine gute Ausgangsposition für den Endspurt nach Paris – zwei Tage später – zu ergattern.

Ablauf

Samstag, 14. Juli (Französischer Nationalfeiertag)
Ankunft der Gäste, ggf. Abholung am Flughafen (Toulouse, Blagnac), Cornelius wird in der Zwischenzeit ein besonderes Willkommensmenue zubereiten.  Dazu wird eine Auswahl köstlicher Regionalweine angeboten.

Es besteht die Möglichkeit, einige der lokalen Feste zu besuchen, dies hängt jedoch von den Ankunftszeiten der Gäste ab. Auch ist es angeraten sich rechtzeitig zurückzuziehen.  Unser erster grosser Tag in den Bergen beginnt früh!
Sonntag, 15.Juli
(Fahrzeit ca eineinhalb Std, ca 82 kms)
Die Tour startet heute in LIMOUX.  Nach einem üppigen Frühstück, für das C. berühmt ist, brechen wir entweder Richtung Port de Lers oder der Mur de Peguère auf. Wie haben Lunchpakete, Getränke und Knabberzeug für  die Rückfahrt dabei.  Zu hause erwartet uns in der VN ein köstiches dreigängiges Abendessen.

Ein Kommentar von Christian Prudhomme :
Der Auftakt der Pyrenäen ist durch einen « Einstimmungstag »  geprägt, was die Fahrer mit den kräftisgsten Beinen zu schätzan wissen.  Eine Herausforderung stellt zunächst der Port de Lers dar und dann die Mur de Péguère, die grösseren Probleme bereiten wird, Ursprüglich war die Mur de Péguère schon 1973 eingeplant, wurde aber im letzten Moment gestrichen.  
(Die Einheimischen behaupten, die Fahrer hätten gegen den zu steilen Anstieg protestiert.  Die letzen Kilometer müssen bei einer Steigung bis zu 18% wirklich hart erarbeitet werden).

Montag, 16.Juli
(ca. 49 km, ca. 45 min.)

Heute verläuft die Route der Tour eher durch Flachland und ist daher vielleicht nicht so interessant für die Zuschauer.  Wir konzentrieren  uns daher auf den START, der zum ersten Mal in SAMATAN stattfindet.  Samatan ist ein malerisches Städtchen mit nur 2000 Einwohnern.  Berühmt ist es für seinen Foie Gras Markt, der jeden Montag morgon stattfindet.  Schon lange vor Marktbeginn stehen die Einkäufer Schlange.  Ich bin davon überzeugt, dass auch die Bewohner Samatan’s die Fahrer beim Start begeistert anfeuern und ermutigen werden, so wie das hier üblich ist.
Nach dem Früstück sollten wir spätestens 8.30 Uhr losfahren, um einen guten Platz zu ergattern.  Wir werden zu einem späten Mittagessen zurücksein.  Den Rest des Nachmittags kann man entweder im nahegelegenen Schwimmbad oder in unserem herrlichen Garten verbringen.

Ein Kommentar von Christian Prudhomme :
Die Fahrer, die in kluger Voraussicht in den vorgangenen Jahren an der Route de Sud teilgenommen haben, werden sich auf vertrautem Boden finden, war Samatan doch 2011 Haltepunkt.  Es sind heute keine bedeutenden Steigungen zu bewältigen, doch gilt es, vor dem Start den Versuch ungen der Foie Gras zu widerstehen.

Dienstag, 17.Juli
Den Ruhetag für die Fahrer wollen auch wir zur Erholung nutzen, entweder in der Villanoue oder auch bei Radausflügen.  Interessante Ausflugsziele sind TOULOUSE oder auch ALBI ein UNESCO Weltkulturerbe, dessen berühmte Kathedrale aus des Katharerzeit beeindruckend ist.  Das frisch renovierte Toulouse-Lautrec Museum befindet sich in unmittelbarer Nachbarschaft.
Auch sollten wir Gelgenheit finden, den morgigen Tag in den Pyrenäen zu planen.

Mittwoch, 18.Juli
Heute haben wir mehrere Möglichkeiten, interessant sind vor allem der Col Aspin un der Col Peyresoudre, die beiden letzten Anstiege, die an diesem Tag zu bewältigen sind.  Bis die Fahrer hier ankommen, haben sie schon den Col d’Aubisque und den gefürchteten Tourmalet hinter sich .

Dies wird wohl der entscheidende Tag in den Pyrenäen sein, wir können versuchen, einen guten Platz in den Bergen zu finden oder aber den Tagessieger in LUCHON erwarten.

Ein Kommentar von Christian Prudhomme:

Vier Tage vor dem Ziel zeigen sich heute schon Lücken im Feld der Fahrer.  Es wird sich zeigen, welche Fahrer in der Spitzengruppe sind und wer den Anschluss ans Hauptfeld verpasst.  Der Träger des Gelben Trikot’s wird heute hart um sein Trikot kämpfen müssen, er muss den d’Aubisque, Tourmalet, Aspin und Peyresoudre erzwingen und Tempo halten.

Donnerstag, 19.Juli
Das ist das Ende des Pyrenäenabenteuers, wir können heute entweder nach PEYRAGUDES fahren und dort dem grassen Finale der Pyrenäenetappe beiwohnen, oder aber am Col de Menté oder am Port de Balés die letzten “Bergkämpfe” verfolgen.

Wie auch immer wir uns entscheiden, wir werden nach einem üppigen Frühstuck zeitig aufbrechen.

Im Rahmen eines Chapagnermenues – zurück in der V.N. – können wir unsere gemeinsamen Erlebnisse, die hoffentlich für alle interessant waren, austauschen.

Ein Kommentar von Christian Prudhomme:
Auf dieser letzen Etappe gibt es keine « ruhige Zeit », die schwierigen Anstiege der Col de Menté und Col de Ares sind nur ein Vorgeschmack für den gewaltigen Port de Ble.  Von hier bis zum Etappenziel in Peyragudes gibt es keinen Meter flache Strecke.
Freitag, 20.Juli

Unser Tour de France Urlaub neigt sich dem Ende zu, Nach dem Früstück bringen wir Sie gerne zum Flughafen (Toulouse,Blagnac), natürlich können Sie auch noch länger bei uns bleiben.  Es gelten dann wieder die normalen Preise.
Kosten :   Tour de France

Für 2 Pers . :
6 Übernachtungen, freie Frühstückswahl, Mittagessen in der Villanoue oder Tour de France mit Lunchpaket, und sechs Drei-Gänge Abendessen in der Villanoue, Getränke eingeschlossen

Transfer vom und zum Flughafen Toulouse, Blaganc

Transport zur Tour/Sightseeing und zurück

2400 Euros, f. 2 Pers.

Einzelperson 1.750 Euros

Zusatzinfo:

Unser Fahrzeug ist mit einem Fahrradständer ausgestattet, Sie können also Ihre Räder mitbringen und sich vor Ort versuchen.

Wir haben die ungefähren Entfernungen von der V.N. und unseren Ausflugszielen sowie die etwaige Fahrdauer angegeben, es kann aufgrund hohen Verkehrsaufkommens oder Umleitungen zu Verzögerungen kommen.
Zwar steht der Verlauf der Tour schon fest, die Programme der zahlreichen örtlichen Feierlichkeiten liegen uns jetzt leider noch nicht vor.  Im Sommer veranstalten die Gemeinden nicht nur zum Nationalfeiertag bunte Feste, so dass auch in dieser Hinsicht viel Abwechslung geboten ist.  Gerne werden wir Sie zu gegebener Zeit informieren.

Christian Prudhomme
Wurde am 11.11. 1960.  1960 geboren.  Er hat einen Abschluss an der Journalistenschule in Lille  und ist Direktor der Tour de France.

